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Ziel des Projektes

D
ie B

undesregierung hat zur A
bw

endung der Libera-
lisierungsbestrebungen der EU

 eine M
odernisierungsstrategie

für die nachhaltige W
asserw

irtschaft in D
eutschland verab-

schiedet. Ziel dieser Strategie ist es, deutsche W
asserver- und

A
bw

asserentsorger als effiziente, kundenorientierte und
w

ettbew
erbsfähige D

ienstleistungsunternehm
en zu stärken

und dabei sow
ohl den hervorragenden technischen Stan-

dard als auch die hohe Ver- und Entsorgungssicherheit bei-
zubehalten. D

abei ist B
enchm

arking das von der B
undesre-

gierung em
pfohlene Instrum

ent zur U
m

setzung der Strate-
gie. B

enchm
arking ist ein von B

etreibern entw
ickeltes Instru-

m
ent zur Steigerung der eigenen Leistungsfähigkeit.

Em
pfohlen vom

 N
iedersächsischen M

inisterium
 für U

m
w

elt
und Klim

aschutz, dem
 M

inisterium
 für Landw

irtschaft, U
m

-
w

elt und ländliche R
äum

e Schlesw
ig-H

olstein und dem
 Se-

nator für U
m

w
elt, Verkehr und Europa der Freien H

ansestadt
B

rem
en, w

ird m
it dem

 Projekt „B
enchm

arking A
bw

asser -
N

ord“ die erforderliche Standortbestim
m

ung auch im
 B

ereich
A

bw
asser angegangen.

Ihre V
orteile

U
m

fassende fachliche B
egleitung (betriebsw

irtschaftlich-
organisatorisch und ingenieurw

issenschaftlich-techno-
logisch) und Q

ualitätssicherung aller D
aten.

O
ptim

iertes Konzept m
it geringem

 Erhebungsaufw
and

und hoher A
ussagekraft auf der G

rundlage des aktuellen
D

W
A

-Forschungs- und Entw
icklungsvorhabens.

Zielgruppenorientierung in allen Phasen (siehe Schau-
bild); der Erhebungsaufw

and und die A
usw

ertungstiefe
sind an die B

edürfnisse eines jeden U
nternehm

ens,
insbesondere an kleinere und m

ittlere angepasst.

B
edienerfreundliche und ausgereifte O

nline-D
atenein-

g
ab

e m
it zu

sätzlich
er in

d
ivid

u
eller A

u
sw

ertu
n

g
s-

m
öglichkeit.

A
bsolut vertraulicher U

m
gang m

it allen D
aten, U

nter-
nehm

en können jedoch eigene, individuelle A
usw

ertun-
gen durchführen.

A
bgestim

m
t auf die A

nforderungen der D
W

A
 und des

D
VG

W
 durch B

erücksichtigung des M
erkblattes D

W
A

-M
1100 bzw

. des Leitfadens zum
 B

enchm
arking von D

W
A

und D
VG

W
.

U
nterstützung durch ein erfahrenes B

eraterteam
 aus der

B
ranche.

D
ie Ergebnisse

A
uf der G

rundlage von unternehm
ensspezifischen D

aten
der Teilnehm

er w
ird jedem

 am
 Kennzahlenvergleich betei-

ligten U
nternehm

en ein individueller und aussage-
kräftiger Ergebnisbericht zur Verfügung gestellt, der nach
einer seriösen D

atenanalyse eine objektive Positionsbe-
stim

m
ung der eigenen Leistungsfähigkeit zur Vergleichs-

gruppe aufzeigt.

D
ieser B

ericht bildet m
it rd. 85 Kennzahlen, abhängig

von der vom
 Teilnehm

er gew
ählten Erhebungstiefe, die

G
rundlage für die betriebsinterne D

atenanalyse m
it der

Erarbeitung m
öglicher O

ptim
ierungspotenziale.

D
ie individuellen Ergebnisse w

erden in gem
einsam

en
Teilnehm

erw
orkshops erläutert.

Zusätzlich w
ird ein zusam

m
engefasster anonym

isierter
B

ericht für die Politik und Ö
ffentlichkeit als w

esentlicher
B

eitrag des M
odernisierungsprozesses erstellt w

erden.

Z
iel d

es P
ro

jektes ist ein
 fläch

en
d
ecken

d
es B

enchm
arking

im
 gesam

ten B
ereich des D

W
A

-Landesverbandes N
ord, das

auf der freiw
illigen Teilnahm

e der B
etreiber von abw

asser-
technischen A

nlagen beruht. H
ierbei sind alle U

nternehm
en

unabhängig von ihrer B
etriebsgröße und O

rganisationsform
angesprochen. Selbstverständlich gilt dies auch für U

nter-
nehm

en, die lediglich Teilaufgaben der A
bw

asserbeseitigung
w

ahrnehm
en.

Im
 Projekt w

erden im
 R

ahm
en eines „U

nternehm
ens-

benchm
arkings“ alle A

ufgaben und Prozesse der A
bw

asser-
beseitigung anhand von Kennzahlen entsprechend obiger 5
Säulen (Leistungsm

erkm
ale) betrachtet.

K
onkrete Erkenntnisse aus dem

 Projekt

Standortbestim
m

ung: W
o steht m

ein U
nternehm

en?
W

ie entw
ickelt es sich im

 Vergleich zur B
ranche?

U
nterstützung der internen Steuerungsprozesse:

W
ie entw

ickeln sich die H
auptprozesse?

Einleitung eines zielgerichteten Verbesserungsprozesses
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D
em

 Projekt liegen über 10 Jahre Erfahrung aus der
B

enchm
arking-A

nw
endung und aus einer R

eihe erfolg-
reich abgeschlossener Landesprojekte (z.B

. B
aden-

W
ürttem

berg, B
ayern, N

ordrhein-W
estfalen, R

heinland-
Pfalz) m

it m
ehr als 450 beteiligten B

etreibern von A
b-

w
asseranlagen zugrunde.

N
ach der U

nternehm
ensgröße abgestufte Ko

sten
.
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